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PwC: Mehr als 80 % der Zentralbanken
erwägen die Einführung eines CBDC

Die Zentralbanken werden CBDCs weiterhin untersuchen,
sagen PwC-Analysten Stablecoins bieten viele der gleichen
Vorteile wie CBDCs, jedoch ohne die Überwachung, die mit

einer von der Regierung ausgegebenen Währung
einhergeht Laut Analysten der

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PwC erwägt die
überwiegende Mehrheit der Zentralbanken die Einführung

einer digitalen Zentralbankwährung (CBDC). „CBDCs
werden für die Finanzdienstleistungsbranche effektivere,

kostengünstigere und rund um die Uhr verfügbare
grenzüberschreitende Zahlungen ermöglichen“, sagten
Analysten von PwC im Jahresbericht des Unternehmens

Index von CBDCs und Stablecoins, die am Montag
veröffentlicht wurde. „Wir gehen davon aus, dass CBDCs

grenzüberschreitenden Transaktionen und
Volkswirtschaften aller relevanten Gerichtsbarkeiten
erheblich zugute kommen werden.“ Insgesamt haben

CBDC-Einzelhandelsprojekte, &amp;hellip;



Die Zentralbanken werden CBDCs weiterhin
untersuchen, sagen PwC-Analysten
Stablecoins bieten viele der gleichen Vorteile wie CBDCs,
jedoch ohne die Überwachung, die mit einer von der
Regierung ausgegebenen Währung einhergeht

Laut Analysten der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PwC erwägt
die überwiegende Mehrheit der Zentralbanken die Einführung
einer digitalen Zentralbankwährung (CBDC).

„CBDCs werden für die Finanzdienstleistungsbranche
effektivere, kostengünstigere und rund um die Uhr verfügbare
grenzüberschreitende Zahlungen ermöglichen“, sagten
Analysten von PwC im Jahresbericht des Unternehmens Index
von CBDCs und Stablecoins, die am Montag veröffentlicht
wurde. „Wir gehen davon aus, dass CBDCs
grenzüberschreitenden Transaktionen und Volkswirtschaften
aller relevanten Gerichtsbarkeiten erheblich zugute kommen
werden.“

Insgesamt haben CBDC-Einzelhandelsprojekte, bei denen es sich
um digitale Währungen handelt, die für die öffentliche Nutzung
bestimmt sind, einen höheren Reifegrad erreicht als
Großhandelsprojekte, bei denen es sich um digitale Währungen
handelt, die von Finanzinstituten verwendet werden, die Konten
bei Zentralbanken haben, stellt der Bericht fest. Laut Analysten
gab es in den letzten Jahren jedoch eine Zunahme von
Pilotprojekten im Großhandel.

China war die erste große Volkswirtschaft, die im Jahr 2020 ein
CBDC für den Einzelhandel mit dem digitalen Yuan erprobte. Das
Pilotprojekt läuft ab März 2022 in 12 Städten. 

https://www.pwc.com/gx/en/new-ventures/cryptocurrency-assets/pwc-global-cbdc-index-stablecoin-overview-2022.pdf


Der Sand Dollar, der im Oktober 2020 von der Zentralbank der
Bahamas als gesetzliches Zahlungsmittel ausgegeben wurde,
war das erste Einzelhandelsprojekt seiner Art. Die nigerianische
Zentralbank startete kurz darauf das erste CBDC in Afrika, die
eNaira. 

Auf der Großhandelsseite stufte PwC die gemeinsame
Anstrengung der Hong Kong Monetary Authority und der Bank of
Thailand zur Einführung von mBridge als Spitzenprodukt ein. Die
Zentralbanken arbeiten an der Entwicklung eines Proof-of-
Concept-Prototyps, um grenzüberschreitende Devisenzahlungen
in Echtzeit auf der Distributed-Ledger-Technologie zu
ermöglichen.

Weitere Top-Projekte sind Bemühungen von Kanada, Singapur,
Frankreich und Südafrika.

„Großhandels-CBDCs haben das Potenzial, Sicherheitstoken-
Nachhandelsoperationen durch atomare Lieferung-gegen-
Zahlung zu rationalisieren und die Markteffizienz für mehrere
Anlageklassen zu steigern“, sagte Benoit Sureau, Risiko- und
Blockchain-Partner von PwC France und Maghreb Financial
Services.

PwC-Analysten nahmen zum ersten Mal eine Stablecoin-
Übersicht in den jährlichen CBDC-Indexbericht auf und stellten
fest, dass sich privat ausgegebene Token weiterentwickeln und
neben CBDCs existieren werden. 

Stablecoins erreichten Anfang 2022 eine Marktkapitalisierung
von rund 190 Milliarden US-Dollar und werden weiter wachsen,
da die Token viele der gleichen Vorteile wie eine CBDC bieten,
ohne die Überwachung, die mit einer von der Regierung
ausgegebenen Währung einhergeht, heißt es in dem Bericht. 

Die Transparenz in Bezug auf Währungsreserven, insbesondere
bei Stablecoins, die mit Fiat-Währung gedeckt sind, wird jedoch
in Zukunft ein wichtiges Anliegen sein, da die Anlageklasse



weiter wächst und die Regulierung zunimmt, fügten Analysten
hinzu.

„Die Rolle der Stablecoin auf den Kryptomärkten hat und wird
sich mit zunehmender Akzeptanz von Krypto weiterentwickeln
und eine wichtigere Rolle der Stablecoins im gesamten
Finanzökosystem erzwingen“, sagte Matt Blumenfeld, Director
und Digital Asset Specialist bei PwC. „Die Regulierung wird nur
die Bedeutung stärken und der Rolle, die Stablecoins spielen
werden, Glaubwürdigkeit verleihen.“

. .

Der Beitrag „PwC: Mehr als 80 % der Zentralbanken erwägen die
Einführung eines CBDC“ ist keine finanzielle Beratung.
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